
Verständliche Texte imMuseum
Prüfgruppe für Führungen in Leichter Sprache im Haus der Bayerischen Geschichte

Regensburg. (red) Die Prüfgruppe
für Leichte Sprache der Stiftland-
werkstätten St. Elisabeth Mitter-
teich war zu Gast imHaus der Baye-
rischen Geschichte in Regensburg.
Seit Jahren arbeiten die Prüfgrup-
pen der KJF-Werkstätten mit dem
Museum zusammen, um die Aus-
stellungen allen Menschen zugäng-
lich zu machen.
„Uns ist es wichtig, die komple-

xen historischen Texte für alle Men-
schen verständlich zu machen. Da-
bei unterstützen uns die Prüfgrup-
pen der KJF-Werkstätten und das
Büro für Leichte Sprache der KJF“,
sagt Susanne Moldaschl, Museums-
pädagogin am Haus der Bayeri-
schen Geschichte.
Sie führte die Prüfgruppe aus

Mitterteich durch die Dauerausstel-
lung des Museums. Dabei konnten
sich die neun Teilnehmerinnen und
Teilnehmer gleich selbst davon
überzeugen, dass die Erklärungen
in Leichter Sprache nachvollzieh-
bar sind. Sie erfuhren viel Wissens-
wertes über die Entwicklung Bay-
erns: Von den Prunkschlössern Lud-
wigs II. bis zu den Anti-Atomkraft-
protesten in Wackersdorf – die The-
men stießen auf großes Interesse bei
der Gruppe.

Wichtig für den
Zugang zu Bildung
„Führungen in Leichter Sprache

sind ein grandioses Angebot, denn
gerade der Zugang zu Bildung ist
sehr wichtig für Inklusion und Teil-
habe“, sagt Mario Franz, Fachdienst
für Leichte Sprache der KJF-Werk-
stätten. „Neben der Dauerausstel-
lung haben wir auch Texte für die
Ausstellungen zu Ludwig I., ,Ois an-
ders – Großprojekte in Bayern‘ und
,Projekt Freiheit – Memmingen
1525‘ auf ihre Verständlichkeit für
Menschen mit kognitiven Ein-
schränkungen geprüft.“
Die Übersetzungen zu den Aus-

stellungen lieferte „sag’s einfach“,
das Büro für Leichte Sprache der
KJF Regensburg.
Die Anfänge der erfolgreichen

Zusammenarbeit liegen bereits ei-
nige Jahre zurück, als die Museums-
verantwortlichen vor der Eröffnung
2019 auf der Suche nach einem lo-
kalen Dienstleister für Übersetzun-
gen der Mediaguide-Texte in Leich-
te Sprache das Büro „sag’s einfach“
in Regensburg kontaktierten. Ver-
stärkt wurde die Kooperation in den
letzten Jahren durch die Prüfgruppe

„einfach g´macht“ der Straubinger
Werkstätten der KJF, die sich sehr
für historische Texte interessiert.
Sie und auch die anderen Prüfgrup-
pen der KJF Werkstätten prüfen
seit 2019 immer wieder Texte in
Leichter Sprache für das Haus der
Bayerischen Geschichte auf Ver-
ständlichkeit und leisten somit ei-
nen wertvollen Beitrag, damit das
Museum immer mehr Informatio-
nen in Leichter Sprache für inklusi-
ve Angebote bekommt.
Im Rahmen der Lehrveranstal-

tung Leichte Sprache und kulturel-
le Teilhabe haben Studierende der
OTH Regensburg im Wintersemes-
ter 2024/25 zehn Texte zur bayeri-
schen Geschichte in Leichte Spra-
che zu übersetzt.
Dabei unterstützte sie Sebastian

Müller, Leiter des Büros für Leichte
Sprache der KJF und Lehrbeauf-
tragter an der OTH. Die dabei ent-
standenen Materialien werden in
den nächsten Wochen überarbeitet
und dem Haus der Bayerischen Ge-
schichte zur Verfügung gestellt.

Die Prüfgruppe der Stiftlandwerkstätten Mitterteich mit Max Schmid vom Begleitenden Dienst (Dritter von links) und
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